
GˮÄGESTOSS
aufstiegsausgabe!

Vereinszeitschrift von Handball Wohlen  |  Nr. 3  |  April 2015

SEITE 4 und 5
Geschafft: Unser «Eis» ist 2.-Liga-Meister  
und steigt auf. Der neue Trainer heisst 
Daniel Lehmann.
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Frank Schwammberger ist eine Handball-
Legende. Wir haben den Ex-Wohlen-
Trainer zum Gespräch getroffen.  

SEITE 15
Künstler Pirmin Breu spielte früher 
Handball. Nun hat er für Handball Wohlen 
ein Aufstiegsbild gemalt.
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Läck isch mir das uf de Geischt. Drü Jahr 
lang 2. Liga. Heiligs Verdiene, das het de 
g’nervt. Euses «Eis» isch zwar viel meh 
als Sieger vom Platz gange als na i de 1. 
Liga, aber trotzdem: 2. Liga-Räbbelhand-
ball isch würklich nüt für Wohle. Jetzt het 
t’Mannschaft dem Spuk endlich es Endi 
g’setzt – und isch ufgstiige.

Statt Aargauer Provinz-Dorf-Clübs vo 
Würenlingen, Brittnau oder Ehrendin-
gen chömet jetzt wieder Weltstadt-Ver-
eine zu eus. Luzern, Muotathal, Dag-
merselle. Läck bobby... Da isch jetzt 
villicht bitz fescht ufbloose, aber es get 
weder bessere Handball z’gseh i minere 
Hofmatte. 

Ich glaub, i mues a dere Stell e bitz über 
mini Person verzelle. Also. Min name: 
Hani vergesse. Allgemein weissi nüme 
viel. Aber woni vor einige hundert Jahr 
gschtorbe bin, hani uf Himmel ke Luscht 
gha. De bini do uf de Erde blubbe – na-
türlich in Wohle – und ha immer det 
g’läbt, wo am meiste lauft. Und sit 49 
Jahr sind d’Wohler Handball-Hallene ei-
fach «the place to be». Heimatland, do 
lauft emmer was. So bin ich s’Geischtige 
Oberhaupt worde vo Handball Wohle – 
s‘Hofmatte-Geischtli.

Ich beobachte euses «Eis» natürli em-
mer sehr intensiv. Vor drü Jahr het’s be 
wiitem ned klappt met ufstiige – Lägere 
Wettige het dominiert. Letscht Saison 
isch s'Team de knapp a Frick g’schiiteret. 
Immerhin: Mini Hofmatte isch bem ent-
scheidende Match tätschvoll gsi mit 
Fans. Ich ha so Freud gha, ich be gad 
dure Wand g’loffe. 

Ich ha mich i dere ganze Ziit handballe-
risch au süscht geist-riich chönne verkö-
stige. Denn was i de Junioreabteilig lauft 
isch eifach himmlisch. S’«Zwei» mischt i 
dere Saison 3. Liga uf. Und t‘Fraue sor-
get defür, das ich NLB-Handball uf höö-
chem Niveau cha luege. 

Aber Sternebütschgi namal: Jetzt het’s 
endli au bem «Eis» klappt. Metem Star-
Spielertrainer Ognjen Backovic und sim 
geistesgegewärtige Coaching (und 
Spiel) isch s’«Eis» wieder zrugg im 
«Eis». Endlich wieder 1.-Liga-Handball in 
Wohle. Wer jetzt denkt, dass t’Wohler 
wieder schneller abstiiget als e Schind-
ler-Lift, de het nid mitem ünerschütter-
liche Iisatz vo de Spieler und em ganze 
Verein g’rechnet. 

Denn nächscht Saison wird unheimlich 
gigantisch. Denn nebscht de sportliche 
Geistesblitz gits au nebem Feld Hö-
hepünkt: Im Oktober HAGEWO mit 
Handballerbar und Mitti 2016 fiiret de 
Verein sis 50-Johr-Jubliäum. Wenn das 
mal ke Grund isch zum t’Hofmattehalle 
wieder so richtig usez’putze?!

Ich gratuliere em ganze Verein Handball 
Wohle für die erfolgriich Saison und 
wirde au i Zuekunft versueche mit Spuk-
Iilage de Gegner während em Spiel 
z’verwirre. Und ganz wichtig: s’«Eis» sell 
e starchi Saison spiele. Süsch krieg ich 
Konkurrenz i de Halle. Mir alli wüsset, 
dass de Präsi im Abstiegskampf süsch 
zum Poltergeischt wird.

Euches Hofmatte-Geischtli *

* Der Text wurde von einem Ghostwriter 
verfasst

Ich ha unheimlich Freud!
S'Hofmatte-Geischtli über Handball Wohlen

Das etwas andere Editorial  | Hofmatte-Geischtli



54Grussworte  |  Gratulationen zum Wohler Aufstieg

Corinne Leuenberger, Seit 
Jahren Leistungsträgerin bei 
den Wohler Frauen 

Der Aufstieg ist wirklich wichtig für 
den Verein und für die Mannschaft! Ich 
gratuliere der verrückten Truppe herzlich 
zum Aufstieg. Auch wenn sie im Verein 
meistens ein wenig mehr Aufmerksam-
keit geniessen als wir Frauen, bin ich 
natürlich Stolz auf unsere Jungs. Mit 
der tollen Stimmung im Team und den 
guten Leistungen in der 2. Liga haben 
sie sich den Aufstieg in die 1. Liga 
verdient.

Urs Müller, Architekt und 
ehemaliges Wohler Handball-
Urgestein, aus Wohlen

Ich gratuliere der ersten Mannschaft 
herzlich zum Aufstieg in die 1. 
Liga. Es ist für einen Spieler etwas 
Unvergessliches, wenn man als 
Mannschaft ein ambitioniertes Ziel, 
das man gemeinsam in Angriff 
genommen hat, auch erreicht. Die 
Bühne gehört in diesem Augenblick 
der Mannschaft. Gearbeitet für diesen 
Erfolg hat aber der ganze Verein. Auf 
geht's, Wohlen!

Alain Schultz, FC Wohlen, 
regelmässiger Matchbesucher, 
aus Wohlen

Ich kenne ein paar Spieler vom 
«Eis». An den Heimspielen werde 
ich immer gut unterhalten (vom Spiel 
und der sensationellen Art von Präsi 
Laubi). Und ich wohne gleich neben 
der Hofmattenhalle. Ich gratuliere 
den Wohlern zum Aufstieg und 
hoffe auf starken 1.-Liga-Handball. 
Hoffentlich steigt Wohlen in der 
nächsten Saison wieder auf – wie wir 
Fussballer (vielleicht).

Luca Spengler, ehemaliger 
Wohlen-Junior, heute beim HC 
Kriens-Luzern, aus Wohlen

Der Aufstieg von unserem Herren 
«Eis» freut mich natürlich enorm. 
Es zeigt, dass in Wohlen sehr gute 
Arbeit geleistet wird. Ich hoffe und 
wünsche mir, dass sich die Mann-
schaft in der 1. Liga etablieren kann 
und nicht um den Abstieg kämpfen 
muss. Es wäre wundervoll, wenn ich 
an den Matchbesuchen in der Hof-
mattenhalle 1.-Liga-Spitzenhanbdall 
zu sehen kriege. Hopp Wohle!

Felix Bingesser, Sportchef 
«Blick», regelmässiger Match-
besucher, aus Waltenschwil

Endlich gibt's wieder Erstliga-Hand-
ball in Wohlen. Ich gratuliere der 
Mannschaft und ihrem umtriebigen 
Präsidenten herzlich zum Aufstieg. 
Aber Laubi: Das kann nur ein 
Zwischenziel sein. Wohlen muss in 
der 1. Liga ein Spitzenklub sein. Und 
mittelfristig an der NLB schnuppern. 
Was die Fussballer können, das 
können doch die Handballer längst, 
oder?

Beat Meier, regelmässiger 
Matchbesucher, Mitglied  
Club 66/11, aus Wohlen

Lieber Wohler Handballer. Herzliche 
Gratulation zum wohlverdienten 
Wiederaufstieg in die 1. Liga. Die 
Mannschaft und der ganze Verein 
haben sich das wohl verdient und 
hart erarbeitet. Ich freue mich bereits 
heute auf spannende und unter-
haltsame Handball-Spiele in der 
nächsten Saison in der Hofmatten-
halle. Ich wünsche euch eine gute 
Vorbereitung und viel Erfolg.

Irma Koch, Wirtin «Chäber»,  
Aargauerin des Jahres, Fan von 
Handball Wohlen

Darauf habe isch schon seeeehr 
lange gewartet: Endlich darf ich den 
Wohler Handballern zum Aufstieg 
gratulieren. Ich habe riesig-grosse 
Freude, dass die Wohler Mannschaft 
so stark spielt. In der 1. Liga heisst 
es: sich Mühe geben und mit Gottes 
Segen weitermachen. Nochmals: Ich 
gratuliere herzlichst zum Aufstieg. 
Viel Glück und möge euch der liebe 
Gott behüten.

Melanie Wirz, Sportredaktorin 
beim «Wohler Anzeiger»,  
aus Villmergen

Dank den Wohler Handballern habe 
ich begonnen, den Handballsport  
zu mögen. Nicht wegen des Spiels 
an sich, sondern weil sie einfach 
gute Typen sind – sehr umgänglich, 
immer freundlich und auch party-
freudig. Nun freue ich mich auf guten 
1.-Liga-Handball in Wohlen, weil die 
Jungs das gut machen werden und 
weil sie den Aufstieg verdient haben! 
Gratulation.

GESCHAFFT! AUFSTIEG! 1. LIGA! Es 
darf gefeiert werden. Nach drei Jahren in 
der 2. Regionalliga geht es für die Wohler 
Handballer zurück in die 1. Liga. 

Nach einer mehrheitlich überzeugenden 
Saison können die Wohler endlich feiern. 
Den ärgsten Konkurrenten Zofingen II 
schüttelte das Team ab und schaffte Ende 
März nach dem 30:21-Sieg gegen Lenz-
burg die Rückkehr in die 1. Liga. 

Im Aargauer Cup erreichte das Team von 
Spielertrainer Ognjen Backovic und Co-
Trainer Daniel Maurer den Final. Dort traf 
man auf die U19-Elite-Junioren des HSC 
Suhr Aarau. Die jungen Handballer schaff-
ten eine kleine Sensation und fügten den 
Wohlern eine 25:27-Niederlage zu. 

Wichtiger Transfer Andreas Stierli

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. Oder in 
diesem Falle, nach der Saison ist vor der 
Saison. Auf die Freiämter wartet jetzt eine 
grosse Herausforderung. Das Niveau in 
der 1. Liga ist technisch und physisch 
deutlich anspruchsvoller. Darauf hat sich 
der Verein bereits vorbereitet. Schon früh 
wurden Gespräche mit eventuellen Kan-
didaten für die Verstärkung des 1.-Liga- 
Kaders geführt. 

Drei Transfers sind fix. Neu mit dabei ist 
der rechte Flügelspieler Adrian Studerus. 
Der 29-jährige Villmerger wechselte vor 
fünf Jahren von Wohlen direkt in die NLA 
zum RTV Basel. Danach folgte ein Abste-
cher in die Nationalliga B zu Zofingen und 
schliesslich zum Erstligisten Einsiedeln. 

Ein wichtiger Rückkehrer ist Andreas 
Stierli. Der spielintelligente und technisch 
starke Rückraumspieler führte in den letz-
ten vier Saisons als Spielmacher die 
NLB-Mannschaft vom TV Zofingen. Der 
29-Jährige wird in der Wohler Mannschaft 
eine zentrale Rolle übernehmen.

Zum Kreis der Rückkehrer gehört auch   
Stefan Sprenger. Der zwei Meter grosse 
Rückraumspieler sorgte in der Vergan-
genheit in Wohlen zusammen mit Andre-
as Stierli für viele Tore. Nach dem Abstieg 
in die 2. Liga wechselte er von Wohlen 
zum Erstligisten Pratteln. Nach einer 
schweren Knieverletzung und einer hand-
ballerischen Auszeit kehrt der 30-jährige 
Sprenger zurück zu Handball Wohlen.  

Ein Ex-Spitzengoalie wird neuer Trainer

Weiter positiv zu erwähnen ist, dass bei-
nahe die ganze Mannschaft der Wohler 
zusammenbleibt. Nicht mehr dabei ist 
Spielertrainer Ognjen Backovic. Der ehe-
malige slowenische Internationale ver-
lässt das Team wie besprochen auf Ende 
Saison. Damit beendet Backovic seine 
eindrückliche Handballkarriere in Wohlen.  

Seit einigen Tagen ist bekannt, wer der 
neue Trainer von Handball Wohlen ist. Er 
heisst Daniel Lehmann, ist 48 Jahre alt 
und trainierte zuletzt Sursee. Lehmann 
war in der 90er-Jahren Torhüter beim TV 

Suhr, wurde dort in der Saison 97/98 Vi-
ze-Schweizer-Meister. Mit der Handball-
Nati nahm er an der WM 1995 in Island 
teil (7. Rang).

Lehmann hat als Torhüter-Trainer schon 
viel Erfahrung. Als Cheftrainer aktiv war er 
während drei Jahren (bis 2014) beim TV 
Dagmersellen in der 1. Liga. Die ver-
gangene Saison war er Trainer von Sursee 
– die nun aus der 1. Liga abgestiegen sind. 
Lehmann freut sich auf die neue Heraus-
forderung in Wohlen: «Nach Gesprächen 
mit den Verantwortlichen und aufgrund 
der bestehenden Vereinsstruktur hatte ich 
schon von Anfang an ein gutes Gefühl. Ich 
konnte mir mehrmals ein Bild von der 
Mannschaft machen. Die Spieler sind 
technisch gut ausgebildet und haben zum 
Teil auch schon 1. -Liga-Erfahrung. Dies-
bezüglich sehe ich da längerfristig Poten-
zial, um in der 1. Liga zu bestehen und 
höhere Ziele anzustreben. Schlussendlich 
braucht es natürlich jeden einzelnen Spie-
ler, der am selben Strick zieht, und das 
wird die grosse Herausforderung für mich 
sein. Ich freue mich aber sehr darauf.»

Aufstieg ist endlich perfekt
Drei Spieler kehren zurück – neuer Trainer verpflichtet

Nach dem Sieg in Lenzburg konnten die Wohler Handballer definitiv den 2.-Liga-Titel und den Aufstieg feiern.

Herren  |  1. Liga



7

Energie natürlich

Unser Strom hat Zukunft. www.energie-natuerlich.ch

Ökostrom!
Schalten Sie jetzt um!

IBW Energie AG
5610 Wohlen
T 056 619 19 19

Ins_ökostrom_143x90_4c.indd   2 27.04.11   13:26

	  

	  

	  

	  

	  

Garage Breitschmid AG 
Peugeot Konzessionär 

Aargauerstrasse 16 

5610 Wohlen  AG 

Tel: 056 619 18 18                   Fax: 056 619 18 19 

www.breitschmid-ag.ch       info@breitschmid.ag.ch 

	  

A r c h i t e k t e n  u n d  P l a n e r  S I A

B ä r e n g ä s s l i  9
5 6 1 0  W o h l e n
tel :    0 5 6  6 1 8  3 3  0 0
fax:    0 5 6  6 1 8  3 3  0 1
mail:  info@umarchitekten.ch
inet: www.umarchitekten.ch

U R S  M Ü L L E R

<< m a c h e   a l l e s   s o   e i n f a c h   w i e   m ö g l i c h 
a b e r   n i c h t   e i n f a c h e r >>

Einstein

Neubauten
Sanierungen

Problemanalysen
Nutzungsstudien

Planungen
Umbauten

Innenausbau
Möbeldesign
Schatzungen

Energiekonzepte
Expertisen

Farbberatungen
Kunst am Bau
Bauleitungen

«Gestern waren wir im Fussball-
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Immer und überall.»
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«Zwöi»: 13 Spiele ungeschlagen

Unsere Frauen können als Aufsteiger in der 
SPL 2 mithalten, das Herren 1 dominiert 
die 2. Liga. Die Erfolge unseres Herren II 
gingen da fast ein wenig unter. Dabei muss 
sich die Leistung des Teams während der 
vergangenen Saison wahrlich nicht verste-
cken: Qualifikationssieger mit dem besten 
Torverhältnis, der besten Offensive und der 
besten Verteidigung. Dazu Tabellenführer in 
der Finalrunde während einiger Spieltage. 
Und das alles in einer Saison, für die man 
sich grundsätzlich bloss den Klassenerhalt 
als Ziel setzte. Wie war das möglich?

Trainer Harry Hochstrasser: «Wir haben 
es in der Saisonvorbereitung teamintern 
geschafft, die Negativerlebnisse der letzt-
jährigen Abstiegsrunde zu verarbeiten und 
eine positive Stimmung in die Trainings 
zu bringen. Der Spass steht für mich als 
Trainer einer zweiten Mannschaft klar im 
Vordergrund und der Funken zwischen mir 
als Trainer und dem Team scheint überge-
sprungen zu sein. Dass wir es geschafft ha-
ben, 13 Mal in Folge unbesiegt zu bleiben 
– das habe ich in meiner ganzen Karriere so 
noch nie erlebt.» In der Tat: Die Vorrunde 
schadlos zu überstehen und erst im Februar 
der Rückrunde die erste Niederlage zu kas-
sieren, das ist schon lange keinem Wohler 
Team mehr gelungen. Es darf mit unserem 
«Zwöi» gerne so weitergehen, das Team 
macht auf jeden Fall Freude.

Nach dem starken Saisonstart des Frau-
enteams fällt das Fazit für die zweite 
Saisonhälfte in der SPL 2 eher ernüch-
ternd aus. Die Wohler Frauen stehen 
nach 17 Spielen und sechs Siegen auf 
Platz 6. 

Ausfall von Leuenberger wiegt schwer

In der Rückrunde konnte lange Zeit kei-
ne Partie mehr gewonnen werden. Erst 
Ende März klappte es mit dem ersten 
Sieg im 2015. Ein 23:21-Auswärtserfolg 
beim Schlusslicht Kreuzlingen. «Mit 
einem derart knappen Kader dieselben 
Leistungen wie zum Saisonanfang zu 
bringen, ist praktisch unmöglich», so 
Wohlens Spielmacherin Jacqueline Leu-
enberger. 

Die Wohlerinnen hatten in der Rückrun-
de viel Verletzungspech. Besonders der 
Ausfall von Rückraumspielerin Corinne 
Leuenberger machte der Mannschaft zu 
schaffen. Mit ihr fehlte den Wohlerinnen 
eine der stärksten Offensivkräfte über-
haupt. «Der Ausfall von Coco hatte ent-

scheidenden Einfluss auf unsere 
schlechten Leistungen und das schwin-
dende Selbstbewusstsein des Teams», 
meint Wohlens beste Torschützin Milena 
Kaeslin. Mit 107 Toren (Stand Ende 
März) ist Kaeslin die viertbeste Skorerin 
der gesamten Liga. 

Start in die Entscheidunsgrunde

Mittlerweile ist die reguläre Saison in der 
SPL 2 zu Ende. Die Freiämterinnen ste-
hen auf dem 6. Tabellenplatz. Nun folgt 
die Entscheidungsrunde. Dort soll das 
klare Saisonziel erreicht werden: der Li-
gaerhalt in der zweithöchsten Spielklas-
se der Schweiz. 

Die Teams auf den Plätzen 1 bis 4 be-
streiten die Finalrunde. Rang 5 bis 8 die 
Entscheidungsrunde. Der Letztplatzierte 
dieser Entscheidungsrunde spielt eine 
Barrage gegen den Zweiten der 1. Liga 
um den Absteiger zu finden. Einen Di-
rektabsteiger gibt es nicht, da die Frauen 
des TV Zofingen direkt (und freiwillig) in 
die 1. Liga absteigen.

Die Wohlerinnen (links Spielmacherin Jacqueline Leuenberger) bestreiten nun die Entscheidungsrunde.

Die Ernüchterung
Frauen in der Nationalliga B mit schwerer Rückrunde

Flavio Gläser und das Herren II im Hoch.

Frauen  |  SPL 2
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Juniorinnen

U15: Die Juniorinnen der U15 stehen in 
der Platzierungsrunde momentan auf dem 
dritten Rang. Sehr erfreulich ist dabei, dass 
sie bereits über 100 Tore erzielt haben und 
sich verschiedenste Spielerinnen in die 
Torschützenliste eintragen konnten. 

U17: Den Mädels aus der U17 darf man 
zu ihrem ersten Saisonsieg gratulieren. Die 
anderen Spiele hat man zwar verloren, aber 
meistens nur sehr knapp. 

Wachstum bei den Juniorinnen: Im 
Hinblick auf die nächste Saison darf man 
sich auf zahlreichen Zuwachs aus den 
U11 freuen. Somit werden die Juniorinnen 
auch die nächste Saison mit zwei Teams in 
Angriff nehmen. Geplant sind ein U14- und 
ein U18-Team, was noch davon abhängt, 
wie viele Teams im Kanton Aargau zustande 
kommen. 

U13: Nach drei Vorbereitungsturnieren in 
Würenlingen, Muri und Rothrist startete  
die U13 im September in die Meister-
schaft. Das Resultat war der zweite 
Rang. Die Fortschritte in den Trainings 
hatten dann auch Einfluss auf die Ergeb-
nisse. Nach starken Leistungen folgte 
der Aufstieg in die stärkste Gruppenklas-
se. Gewonnen wurden die Spiele gegen 
Muri und Würenlingen, verloren wurden 
die Spiele gegen Endingen und Sig-
genthal. Die U13 hat noch Chancen auf 
den zweiten Tabellenplatz, dies wäre die 
Qualifikation für die Schweizer-Meister-
schaften.

U15: Trotz knappem Kader nahmen die 
U15-Junioren an der Meisterschaft teil. 
Durch die Auflösung der U15-Mann-
schaft von Seengen konnte das Team 
mit vier Spielern aus Seengen ergänzt 
werden. Die Leistungen an den Vorberei-
tungsturnieren in Würenlingen, die Kal-
tenbach-Trophy in Stein am Rhein und 
das Aarau Heat 2014 waren durchzogen. 
Es gab sehr gute Ergebnisse, aber auch 
sehr schlechte. Das erste Pflichtspiel 

fand im Cup gegen den STV Baden statt. 
Dieses konnte mit 19:18 gewonnen wer-
den. Zudem gelang der Mannschaft ein 
Sieg gegen das Leistungsteam aus 
Suhr. Nach dem Aufstieg in die Meister-
klasse in der vergangenen Saison muss-
ten die U15-Junioren trotz allem nach 
der Vorrunde leider den Abstieg in die 
Promotionsgruppe akzeptieren. 

U17: Hochs und Tiefs erlebten die U17-
Junioren in der zweiten Saisonhälfte.  
Das angestrebte Ziel, unter die ersten 
drei Teams zu kommen, sollte bis Sai-
sonende möglich sein. Zudem nimmt die 
Mannschaft von Trainer Sascha Rudi 
und Franco Gervasi im Mai an den Auf-
stiegsspielen für die Interklasse teil. 

U19: Unsere ältesten Jungs aus der U19- 
Kategorie durften sich nach einer starken 
Vorrunde in der Meisterklasse beweisen. 
In dieser wurden sie deutlich mehr gefor-
dert. Es resultierte nur der fünfte Tabel-
lenplatz von gesamt sechs Teams für die 
junge Mannschaft um Trainer Martin 
Kleiner und Pius Joller.

Viel Betrieb bei den Junioren
Zwischenberichte der Junioren U13/U15/U17/U19

Die U19-Junioren (Bild: Florian Dätwyler) haben in der Meisterklasse Erfahrungen gesammelt.

Jasmin Zingg von den U15-Juniorinnen.

Junioren / Juniorinnen
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Elektroplanung für 
Automatisierungsaufgaben 

Ø Abwasserreinigungsanlagen 
Ø Pumpwerke / Regenbecken 
Ø Wasserversorgungen 

Mess- Steuer- Regel und 
Elektrotechnik 

EKAG 
EKAG und Partner 

Elektro-Engineering AG 
Poststrasse 2 

5707 Seengen 

Industriestr. 16     5610 Wohlen     056 / 618 35 40

 Das Fachgeschäft

 mit langjähriger Erfahrung 

im Holzbau!

– Elementbau – Landwirtschaftliche Bauten
– Ein- und Mehrfamilienhäuser – Innenausbau 
– Neu- und Umbauten – Oekologische Isolationen
– Industrie- und Hallenbauten

Er ist eine Handball-Legende und in der 
Handball-Schweiz sehr bekannt: Frank 
Schwammberger. Der 79-Jährige war 
schon in den 60er-Jahren Handball-Trai-
ner. Und das bis in die Nationalliga A. 
Unter anderem war er Trainer von Aarau, 
Basel, Suhr, Trimbach, Aarburg, Olten, 
Erlinsbach, Buchs – und auch in Wohlen. 
Dies in der Zeit zwischen 1986 und 1991. 
Damals spielte das Team in der 2. und in 
der 1. Liga. 
Später hatte der in Aarau wohnhafte 
Schwammberger auch einige Ämter 
beim Verband inne. Heute ist er immer 
noch in den Handball-Hallen unterwegs, 
als Schiedsrichterinspizient und Fan. Wir 
haben «Mr. Handball» Frank Schwamm-
berger zum Gespräch getroffen.

Frank, ist Handball Wohlen für dich ein spe-
zieller Verein?
Oh ja. Ich habe in Wohlen eine sehr gute 
Zeit gehabt. Die Leute von damals sagen 
mir heute noch «Grüezi». Ich mag die 
Wohler.

Das Fanionteam ist nun in die 1. Liga aufge-
stiegen. Was sagst du dazu?
Absolut verdient. Es gibt im Aargauer 
Regional-Handball momentan keine 
bessere Mannschaft. Ich gönne es Hand-
ball Wohlen und gratuliere von ganzem 
Herzen zu diesem Erfolg. 

Hast du viele Spiele der Wohler Handballer 
gesehen?
Weisst du, ich bin oft in den Handball-
Hallen unterwegs. Also ja (lächelt).

Dann kannst du beurteilen, ob es dem Wohl-
er Fanionteam zum Verbleib in der 1. Liga 
reichen wird? 
Mit dieser Mannschaft glaube ich nicht, 
dass Wohlen in der 1. Liga bestehen 
kann. So wie ich das sehe, haben nur 
Flügelspieler Manuel Frey und Goalie 
Sascha Rudi gutes 1.-Liga-Niveau. Es 
braucht auf der Hinten-Mitte-Position ei-
nen erfahrenen Spieler. Und auch sonst 
zwei bis drei Verstärkungen.  Dann klappt 
es mit dem Ligaerhalt. 

Zurück zu deiner Person. Denkst du, dass du 
als Trainer ein Schleifer warst? 
Ich wollte Disziplin. Denn ohne Disziplin  
funktioniert es in einem Mannschafts-
sport nicht. Ob ich ein Schleifer war, kön-
nen nur die Spieler beurteilen (lacht).

Was war dein schönstes Erlebnis in Wohlen?
Der Aufstieg 1991 in die 1 Liga mit dem 
Fanionteam. Übrigens bin ich damals 
auch mit dem Herren II von der 3. in die 
2. Liga aufgestiegen. Ich war Trainer in 
beiden Teams. 

Was war dein schlechtestes Erlebnis in 
Wohlen?
Es gab nichts Schlechtes.

Welche Spieler sind dir in deiner Wohlen-
Zeit besonders in Erinnerung geblieben?
Oh. Da gibt es einige. Urs Bosisio, Heri-
bert Isler, Rüdiger Nickelsen, Adi Meyer. 
Oder Pipo Leuthold. Der war vielleicht 
ein «Luus-Cheib». Ich kann mich noch 
erinnern, dass er einmal dem Schiri «or-
deli wüescht» gseit het – und Rot kas-
sierte. Ich hatte damals eine sehr willige 
und starke Mannschaft. Die Kamerad-
schaft im Team war grossartig.

Themawechsel: Du bist ein erfahrener Mann 
im Handball. Wie siehst du die Entwicklung 
in der Schweizer Handball-Welt?
Immer schlechter. Es gibt Probleme mit 
der Infrastruktur, es ist zu wenig Geld 
vorhanden im Schweizer Handball, in der 
Nationalliga A spielen zu wenig Schwei-
zer Spieler. Und ein leidiges Problem ist 
das Harz. Das kennt man aus Wohlen 
bestens. Als ich Trainer in Wohlen war, 
hiess es oft, sie nehmen uns die Halle 
weg, wenn wir zu viel harzen.

Handball ohne Harz – eine Möglichkeit?
Gehts noch? Das ist wie Reiten ohne 
Sattel. Nein. Das ist wie Reiten ohne 
Pferd. Unmöglich.

Wie gehts deiner Meinung nach weiter mit 
dem Handball in der Schweiz?
Ich habe kein gutes Gefühl für die näch-
sten Jahre. Vor 20 Jahren waren wir hin-
ter dem Fussball die Nummer zwei im 
Teamsport. Heute ist der Handball noch 
Nummer vier oder fünf. Die Lizenzen 
sind rückgängig. Schade.

Was bedeutet dir der Handballsport?
Was viele nicht wissen: Ich habe lange 
Zeit Fussball gespielt. In der 1. Liga bei 
Old Boys Basel. Ich fand erst mit 28 Jah-
ren zum Handball, weil meine Kollegen 
alle Handball spielten. Handball ist für 
mich eine grosse Leidenschaft, gepaart 
mit vielen tollen Bekanntschaften. Ich 
habe in meiner ganzen Karriere nie et-
was verdient, dafür habe ich in diesen 50 
Jahren enorm viele Freundschaften ge-
schlossen.

Danke Frank für das Gespräch.
Ich danke dir.

Übrigens: Während des 30-minütigen 
Gesprächs in der Badener Au-Halle 
schüttelte Frank Schwammberger insge-
samt 21 Leuten die Hand. Und bevor er 
in die nächste Halle weiterzog, erzählte 
er noch, dass er zu Hause sechs Ordner 
voller Zeitungsartikel über seine Karriere 
hat. «Aber das willst du nicht sehen», 
sagt er lächelnd.

Inside mit Frank Schwammberger

Jedes Wochenende ist der 79-jährige Schwammber-

ger in den Handball-Hallen unterwegs.

Schnappschüsse:
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 OTTO NOTTER AG 
 
 Aeschstrasse 20 
 Hoch- und Tiefbau 
 5610 Wohlen 

 Tel 056 621 21 11 
 Fax 056 621 96 20 
  
 Mail info@notterbau.ch 
 

KÄPPELI BAU AG 
 
Aeschstrasse 20 
Tief- und Strassenbau 
5610 Wohlen 

Tel 056 619 14 14 
Fax 056 619 14 10 
 
Web notterbau.ch 

   Wir bauen… 
 
 - für Handel und Industrie 
  - für Bildung und Forschung 
   - für den Umweltschutz 
     - für die Landwirtschaft 
      - für die Familie 
 
          …Lebens- und Arbeitsraum. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
18.07.14 Kurt Notter 

Grösstes Möbel- und Bettencenter im FreiamtGrösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt

Friedhofstrasse 2a | 5610 Wohlen | Tel. 056 622 93 30
www.physio-coret.ch

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

JOST verbindet...

Jost gibt Energie!
Jost Wohlen AG

Tel. 056 618 77 77
www.jost.ch

gestaltet . druckt . veredelt

bei uns 
werden sie 
veredelt.

Kapellstrasse 5 5610 Wohlen T 056 618 58 00 info@kasi.ch www.kasi.ch

RADO-TISSOT-CERTINA-FREDERIQUE CONSTANT-LOUIS ERARD-MEISTERSINGER-ALpINA-ALFEX- ICE WATCH

Strebel  Uhren  Schmuck  Perlen, Zentralstr. 19, Wohlen, www.strebeluhren.ch

für die Sportuhr  
  Ihrer Wahl!
    Jetzt einlösen!

Gutschein 
  CHF. 25.-

HBWO14 ✂

gültig bis  30.06.15
ab Fr. 250.- Einkauf,  

Bar-Maestro- 
posctardzahlung,  
nicht kumulierbar

SCHÜWO Wein- & Getränkefachmarkt
Der grösste der Deutschschweiz! 2000 Weine, 
1000 Spirituosen, 500 Biere, alle Softdrinks und 
viele schöne Geschenke!

SCHÜWO Trink-Kultur 
Schützenmattweg 32 
5610 Wohlen 
www.schuewo.ch

Fundstücke aus dem Archiv: Links: Hansi Koch (bückend) wird beim Plauschspiel gegen den FC Wohlen von Felix Bingesser «unter-

sucht». Rechts: Aufstieg 2004/05 des Herre «Eis» in die 1. Liga. Die Trainer damals hiessen Stef Winiger und Christian Gretler.
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BERG-APOTHEKE 
Dr. Rudolf Jost 

5612 Villmergen 
 

Im Dienste Ihrer Gesundheit! Hilfsbereit und zuverlässig! 
www.bergapotheke.ch 

Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch

Gratulation

Dominique Meier von der 
Frauenmannschaft wurde 
vom «Wohler Anzeiger» 
zur Sportlerin des Jahres 
2014 nominiert. Sie wurde 
von der Leserschaft des 
«Wohler Anzeigers» mit 793 
Stimmen auf den 3. Platz 
gewählt. In der Endabrech-
nung war es der 4. Rang. 
Stark!

GeGoogelt

Aus der Rubrik: «Gut 
zu wissen, kratzt aber 
niemanden». Wenn man 
nach «Handball Wohlen» 
auf Google sucht, gibt es 
331 000 Ergebnisse. Als 
Vergleich: Der «FC Wohlen» 
hat nur ein bisschen mehr: 
441 000 Ergebnisse. Der 
«alte» TV Wohlen Handball 
hat 84 800.

Geputzt

Um die Hofmattenhalle 
von den hartnäckigsten 
Harz-Flecken zu befreien, 
liess unser «Eis» vor 
einigen Wochen die Bälle 
ruhen und bewaffnete sich 
mit Spachteln, Lappen und 
Reinigungsspray. Das Re-
sultat: Man konnte nach der 
speziellen Einsatz praktisch 
vom Hallenboden essen.

Saisonmatchballpatronate 

                                            
  
   Puag AG, Bremgarten                         Karpf Garten GmbH, Sarmenstorf             Hotel Restaurant Frohe Aussicht, Wohlen 
 

                 
 
             Brugg Rohrsystem AG, Kleindöttingen                                                    Fankhauser Holzbau AG, Seengen 
 

                                                                    

    Hotel Speiserestaurant Sternen, Wohlen                                                Trattoria Pizzeria Central, Wohlen 

 

 

 

 
 
 
	  

Ihre Kundenberater in Wohlen: 
Wir bleiben am Ball.

Landor Associates
Via Tortona 37
Milan I-20144
Italy
Tel. +39 02 764517.1
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HCarrosserie Maurer

561O WOHLEN Aargauerstrasse 14

Telefon 056 610 61 07
Fax 056 610 61 08

www.maurer-carrosserie.ch
info@maurer-carrosserie.ch

jeans corner
Bahnhofstrasse 6

5610 Wohlen
Sunne-Märt

5620 Bremgarten

...wir ziehen Damen und Herren an ...

Die besondere Aufstiegs-Aktion

Pirmin Breu ist von Beruf Künstler. Der 43-jäh-
rige Freiämter ist in der Kunstszene auch ausser-
halb der Schweiz bekannt. Er stellte seine Werke 
schon in Frankreich, USA, Mexiko, Argentinien 
und Thailand aus. Sein Atelier hat er in Wohlen. 
Sein Markenzeichen ist das «Männlein».
Zur Feier des Aufstiegs der Wohler in die 1. Liga 
hat Breu ein Bild kreiert. «Es soll eine Hommage 
sein an die Sportart, die ich am meisten liebe, 
aber nicht mehr ausführen kann», sagt Breu. Was 
viele nicht wissen: Er spielte bis vor acht Jahren 
Handball. Zuletzt in Wohlen. Er war Flügel, Kreis-
läufer – und Wadenbeisser in der Abwehr. «Ich 
habe kleine Hände und konnte den Ball kaum 
festhalten», lacht er. Aufgrund von Verletzungen 
hat er aufgehört Handball zu spielen. «Schade, 
denn es war für mich die genialste Sportart der 
Welt.» Weil er selbst nicht mehr spielen kann, hat 
er nun sein «Männlein» auf dem Bild zu Ehren 
des Wohler Aufstiegs spielen lassen. «Ich habe 
mitgekriegt, dass die Wohler aufgestiegen sind, 
da kamen wieder Handball-Gefühle in mir auf 
und ich habe das Bild gemalt», sagt Breu. 
Der Künstler machte etwas sehr Spezielles: Er 
spielte erst beim TV Muri – in dem Dorf, wo er 
aufgewachsen ist. Nach einer Pause versuchte er 
in Wohlen den Wiedereinstieg. «Ich habe damit 
Weltoffenheit gezeigt», lacht er. «Schliesslich bin 
ich kein Murianer Handballer, sondern ich bin ein 
Handballer. Da spielt es keine Rolle, woher man 
kommt.» Übrigens: Das Bild hat er den Wohler 
Handballern geschenkt. 

«Grundsätzlich alle von 
U15 an aufwärts», ant-
wortet Martin Kamber auf 
die Frage, welche Spiele 
er denn besonders gerne 
leitet. Aus ihm spricht ein 
langjähriger Schiedsrich-
ter, der mit Leib und Seele 
hinter seiner Aufgabe 
steht, und das belegen 
auch seine Einsätze: 35 
bis 40 Spiele leitet er in 
der Oberliga bis hin zur 
Nationalliga B der Män-
ner. Dazu kommen unge-
fähr 20 regionale Spiele. 
Als Vergleich dazu: Unser 
Fanionteam stand in der 
vergangenen 2.-Liga-Mei-
sterschaft «nur» 22 Mal im 
Einsatz.

Es ist an seinem Akzent 
nicht allzu schwer he-
rauszuhören, dass Kam-
ber aus dem Baselbiet 
stammt, und dort wurde 
1994 auch der Grundstein 
zu seiner Schiedsrichter-
karriere gelegt. An der GV 
des TV Reinach BL warb 
ein Offizieller des Hand-
ballregionalverbandes für 
das Amt des Spielleiters 
und konnte Martin davon 
überzeugen. 

2008 zog er zusammen 
mit seiner Familie arbeits-
halber in den Kanton Aar-
gau und wurde dann in 
Wohlen sesshaft. Um wie-
der selbst etwas Sport zu 

treiben, schloss er sich 
unserem «Herre Drüü» an 
und dadurch folgte bald 
die Anfrage, Handball 
Wohlen beizutreten und 
im Namen unseres Ver-
eins zu pfeifen. 

Innerhalb des HRV Aar-
gau plus ist Martin Kam-
ber der Leiter der Abtei-
lung Schiedsrichter und 
Schiedsrichterinspizient 
bzw. -betreuer und man 
fragt sich, was solch ein 
viel beschäftigter Mann an 
seinen freien Wochenen-
den, sofern es diese dann 
und wann überhaupt mal 
gibt, für Hobbys pflegt. 
«Familie, wandern, fi-
schen, Ski fahren, Velo 
fahren und arbeiten, ar-
beiten, arbeiten...», sagt 
der Inhaber einer Firma 

für Badeinrichtungen, die 
er zusammen mit seiner 
Frau führt. 

«Ich denke, man könnte 
im Dorf mehr Werbung für 
Heimspiele machen. An-
sonsten finde ich, dass 
wir ein gut geführter Ver-
ein sind, der sich in der 
Jugendarbeit stark ein-
setzt. Und ich bin der Mei-
nung, dass wir eine starke 
Gemeinschaft mit einem 
tollen Teamwork, einem 
guten Vereinsklima und 
einem ambitionierten Vor-
stand sind», sagt Kamber. 
Man darf wohl mit Recht 
behaupten, dass er zu 
den meistbeschäftigten 
Funktionären der Aargau-
er Handballfamilie zählt. 
Danke für diesen starken  
Einsatz.

Kurz vorgestellt: Martin Kamber

Ein Glücksfall für Wohlens Handballfamilie: Schiedsrichter Martin Kamber.



16Schlusspunkt

 
De «Chäber»

 

 

wünscht de Handballer 1

 
vill Glück ond Gottessäge

 
für di kommendi Saison.

 
 

Herzlich willkomme be de

 
Irma Koch

 
 

Restaurant Weber, Wohlen

Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g .

Die neuen Ausrüster von Handball Wohlen: Sven Gwerder und Gina Abt (eifach GmbH, ganz links) und Peter Bättig (pb sports, ganz rechts) mit diversen Vereinsmitgliedern.
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www.handball-wohlen.chLiebe (zum «Gägestoss») ist – die neuste Ausgabe 

sogar während eines laufenden Spiels zu lesen.

Termine und Infos
Freitag, 19. Juni: 
Generalversammlung Handball 
Wohlen (Sportzentrum 
Niedermatten, Wohlen)

Samstag und Sonntag, 
29. und 30. August: 
Raiffeisen-Turnier in Wohlen 

Donnerstag bis Sonntag, 
1. bis 4. Oktober: 
Handball Wohlen mit eigener Bar 
an der HAGEWO.

Gägestoss online:
Alle Ausgaben des «Gägestoss» 
sind auf handball-wohlen.ch nach-
zulesen. Zum Erscheinungstermin 
der aktuellen Ausgabe wird die Vor-
gängerausgabe verfügbar sein.


